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Mittelholzer photographiert mich

Sogar Vaganten haben schon für den
«Schweizer-Spiegel» geschrieben. Sollte

da nicht auch ein Luftibus in Guggenbiilil
& Hubers Redaktion Gnade finden

Wie ich mich vor einigen Jahren für die
frei gewordene Stelle eines Fliegerphoto•
graphen bei der Ad Astra-Aero meldete,
frug mich Direktor Mittelholzer weder nach
Leumunds-, Schul- und anderen Zeugnissen.

« Sind Sie gsund Triebet Sie Sport
Gönd Sie viel i d'Berg »

Das war alles. Ein dreifaches, freudiges
Ja auf diese scheinbar unmotivierten Fragen

war meine Antwort. Dann war ich
« dabei ».

Mein erster Flug im offenen Beobachterflugzeug

war für mich dazumal ein grosses
Ereignis, obschon es mir heute in der
Erinnerung als ziemlich prosaische Sache
erscheint.

Wochenlang konnte ich mich vorbereiten,

und dies tat ich mit grösstmöglicher
Gründlichkeit. Ich exerzierte im Labor mit
der speziell; konstruierten Fliegerkamera,
so, wie etwa ein Soldat den Gewehrgriff
übt : Laden, Schieber auf, Verschluss
aufziehen, visieren, abdrücken. Plattenwechsel,
Verschluss, Blende, Gelbscheibe. Ich wusste,
dass ich alle diese Manipulationen in der

Luft sehr rasch auszuführen habe. Ich
wusste, dass die Kamera mit mir so gut
wie verwachsen müsse, damit meine
Aufmerksamkeit für die Orientierung, für das
aufzunehmende Objekt und für die
Verständigung mit dem Piloten frei bleibe.
Zudem stellte ich mir mittelst meiner Phantasie

deutlich vor « Wie es sein werde ». Und
so wurde es denn auch. An einem trüben
Herbstabend kreiste ich mit meinem Chef
Mittelholzer etwa 20 Minuten in der
Umgebung von Diibendorf. Der Motorenlärm,
die Geschwindigkeit, der starke Luftzug,
die unter uns weggleitende Landschaft, die
Kurven (wobei sich die Erde gar sonderbar
zu drehen begann), das Photographieren
(fürs erstemal knipste ich etwa 20 Aufnahmen),

der Gleitflug, die Landung — all das
stimmte so ziemlich mit meinem zu Hause
gemalten Phantasiebild überein. In einem
Punkte wurde ich allerdings empfindlich
enttäuscht. Um gegen eventuelle, heimtük-
kische Böen gefeit zu sein, verstemmte ich
mich während der Aufnahmen mit einem
etwas zu grossen Kraftaufwand an den
Bordwänden. Die meinen Beinen noch
ungewohnte Anstrengung verursachte mir
einen radikalen Muskelkater, so dass ich für
etliche Tage bei jedem Schritt zusammen-
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^!oAar VnAAntsn lmdsn sàon kür àsn
ì»? «Làvàsr-LpisAsi» Assokriàsn. Loilts
àâ niskt Auà sin Onktidus in (luAsssnbûlà
â lluksrs Ilsààtion (lnnàs kinàsn?

IVis ià mioli vor sini^sn ààrsn kür àis
krsi ^svoràsns Ltsils sinss LiisAsrpdoto-
ssrApirsn dsi àsr ^.â ^.stra-^ero msiàsts.
kruA mioü viràtor Uittsilioi^sr vsàsr nsà
Lsumnnàs-, Lolinl- unà Anâsrsn ^suAnisssn.

« Linà Lis Asunà? Oriàst Lis Lport?
tlônà Lis visl i à'Lsr^ »

Oâs var AÜss. Lin àrsikâàss, krsnàiAss
àa auk àisss sàsindàr nnmotivisrtsn Lra-
ASn var msins àtvort. vânn vnr ià
« ààsi ».

Nsin srstsr LiuA im okksnsn LsoliAvIitsr-
tlu^snA vAr kür mioü àn^umAl sin Arossss
LrsiAnis, odsàon ss mir lisnts in àsr Or-
innsrnnA als ^ismlioü prosAÎsàs Lààs sr-
svdsint.

lVoàsniANA ironnts iok mià vordsrsi-
ìsn, unà àiss tat ioü mit ^rösstmöAiiolisr
(lrûnàliokirsit. là sxeràrts im Oàor mit
àsr sps^isil lronstruisrtsn Liis^sàAMSrA,
so, vis stvA sin Loiànt àsn (lsvàrArikk
ül>t: Oàâsn, Làiàsr s.uk, Vsrsàluss nuk-

^isiisn, visisrsn, âdàrûàsn. ?is.ttsnvsàssi,
Vsrsàluss, Lisnàs, (lsldsàsids. là vn88ts,
ànss ivk nils àisss UAnipàtionsn in àsr

Lukt 8sl>r rnssü Aus^ukükrsn dads. Ioli
vu88ts, àâss à llâmsrA mit mir 80 Ant
vis vsrvâokssn müsse, âs-mit msins ^uk-
msàsnmksit kür àis OrisntisrunA, kür às
aàunàmsnàs Od^sLt unà kür «lis Vsr-
stûnàiAunA mit àsm Liiotsn krsi làsibs. ^u-
àsm 8tslits ià mir mittsÌ8t msinsr Ll>g.nts.-
sis àsutlià vor « lVis ss ssin vsràs ». lln<l
so vnrâs ss clsnn Anoli. ^n sinsm trüdsn
llsrbstàsnà krsists ià mit msinsm Oksk
Nittsidol^sr stvà 20 Ninutsn in àsr llm-
FànnA von Oûizsnâork. I)sr Uotorsniärm,
Ois (lssodvinàiAirkit, <1sr stâàs Oukt^uZ,
àis untsr nns vsA^Isitsnàs Og.nàsàs.kt, <lis
Lurvsn (vodsi sioli âis Lràs Anr sonclsrl>s,r

àràsn ds^ànn), àâs Lüoto^rapkisrsn
(kürz srstsmni Lnipsts ioll stvA 20 ^.ukná-
msn), àsr (llsitkiu^, àis lànànnA — à àâs
stimmte so nismlià mit msinsm ?u llauss
Asmnltsn ?liAntnsisl)iià üdsrsin. In sinsm
Lniàts vuràs iod g.IIsràinAs smpkinàiià
snttünsoiit. llm ASASn svsntusiis, ksimtülr-
ivisoks Lösn Akksit ^n ssin, vsrstsmmts iod
miolr vàlirônà àsr ^.uknàmsn mit sinsm
stvs.8 ?n Arosssn Lrâktânkvànâ AN àsn
Loràvnnàsn. Ois msinsn Lsinsn noà nn-
Asvoüntö àstrsn^unA vsrursAàts mir si-
nsn rAàiirAlsn UnsLäntsr, so àass ià kür
Stliàs ?AAS l>SÌ jsàsm LsKritt 2USAMMSN-
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Hans Breyer
Photograph der Ad Astra
Aero A.-G

zusinken drohte. Das Gemeinste an dieser
Geschichte waren aber die « Hänseleien »

meiner Bekannten : « Lueget au da Vor
luter Angscht hat er de Chnüschnapper
iibercho !» — Zu meiner Genugtuung war
dafür mein Chef mit meinen ersten
Fliegeraufnahmen zufrieden.

Der Knieschnapper ist mir dann bald
vergangen. Dafür machte ich bei meinem
ersten Alpenflug mit einer andern Krankheit
Bekanntschaft : Flieger-Asthma.

5000 Meter über Meer
Stellen Sie sich bitte einen Alpenflug vor:
Vor mir sitzt Mittelholzer. Ruhig führt

seine Hand das Steuer. Nur selten reguliert
seine Hand die Kühlerklappe. Der Motor
läuft sicher; gleichmässig klirren auf dem
Trommelfell die unermüdlich rasenden Ventile.

Zwischen Matterhorn und Mont-Blanc :

Mittelholzer deutet auf einen schräg unter
uns liegenden Berg — Die Dent d'Hérens.
Ich verstehe, überprüfe noch schnell
Verschluss, Blende, Gelbscheibe und Kassette,
dann drücke ich mich mit den Beinen auf
beiden Bordseiten verstemmt mit dem Rük-
ken gegen die vordere Bordwand und richte
mich so für einige Sekunden gänzlich auf.
Ungehemmt umspült mich nun die eisige

Ich photographiere Mittelholzer

Höhenluft. In gewohnter Weise nehme ich
die Kamera ans Kinn, visiere das Objekt,
knipse — und dann fliege ich, schwer
atmend und mit wild schlagendem Herzen in
den Sitz zurück. Es sind nur 5000 m über
Meeresgrund, schon ist die Luft derart dünn
und sauerstoffarm, dass eine geringe
körperliche Bewegung schon ein Vielfaches
mehr an Aufwand braucht als nur 2000,
3000 m tiefer unten. Eine kurze Rast auf
dem einigermassen vom direkten Zugluft
geschützten Sitz — und eine neue «Asthma-
Aufnahme » kann beginnen. Es muss einen
drolligen Anblick gewähren, wenn ein
gesunder Kerl, wie ich es bin, derart verzweifelt
nach Luft schnappt. Herr Mittelholzer lacht,
und da denke ich, dass es ihm früher, bei
seinen eigenen Photoflügen in die Alpen,
sicher nicht besser erging.

Worin besteht denn eigentlich die Arbeit
eines Fliegerphotographen

Im allgemeinen wissen Uneingeweihte
noch wenig über die mannigfaltigen
Verwendungsmöglichkeiten der Fliegerphoto-
graphien. Sie glauben, dass die Postkartenproduktion,

sowie die Zeitschriftenillustration
deren einzige finanzielle Auswertung

darstelle. Dem ist nicht so. Ueberall da, wo
unübersichtliche Gelände- und Gebäudekom-

37

?bl 070
0

Vo n

I^lanL kreier
pkowAwpk 6er ^6 ^8ira
^ero ^..-O

'/.usinbsn àrobts. vus Vsmeinsts an àiessr
Vssokiobts vursn über àis « Vünselsisn »

meiner lZekunntsn : « VusAst uu àu Vor
lutsr VnAsokt but or às Obnüsobnuppsr
übsrobo!» — ?!u meiner VsnuAtuunA vur
àukûr mein Vbsk mit meinen ersten vlisAsr-
uuknubmen ?ukrioàsn.

vor lvnissobnupper ist mir àunn bulà ver-
AunAkn. vukür muobts iob bsi meinem er-
sten ^lpentluA mit einer unàsrn Nrunbbsit
IZsbunntsobukt: vlisAsr-Vstkmu.

SVlZg Net er üdsr Nssr
Steilen Sie siob bitte einen ^lpenkluA vor:
Vor mir sit?t Nittelbol^er. RubiA tubrt

seins Vunà àus Steuer. Nur selten reguliert
seine Ilunà àis Nüblerblupps. vsr Notor
lüult siobsr; AleivbmüssiA blirren uul clem
Vrommslksll àis unsrmûàliob russnàsn Vsn-
tils. ?!visoben Uuttsrborn unà Uont-lZIuno:
llittslkàsr àeutet uuk einen sobrüA unter
uns lisASnàen lZsrA — vie vent à'vsrsns.
lob verstelle, Überpreis noob sebnell Ver-
sokluss, Llenàe, Vslbsvbsibs unà Nussetts,
àunn àrûobs iob miob mit àsn lZeinsn nui
deiâen Lorâssitsn verstsmmt mit àsm Rüb-
Ken ASAen àis voràers IZoràvunà unà rivbts
mieb so iür sinise Selîunàen Aün^liob uuk.

vnAsbsmmt umspült mieb nun àis eisige

7c/i Moê0F?-aMîe?-s

llöbenluit. In Asvobntsr lVsise nsbme iob
àie Kumsru uns Rinn, visiere àus Ob^jebt,
bnipss — unà àunn klisAS iob, sobver ut-
menà unà mit vilà sobluASnàem Verben in
àsn Lit? ?urüob. vs sinà nur 50W m über
UssresZrunà, sobon ist àie vukt àsrurt àûnn
unà suusrstokkurm, àuss sine AsrinAs bör-
perliobs lZsvsAunA sobon ein Vielkuobes
mebr un Vukvunà bruuobt uls nur ZWO,
3W0 m tieier unten, vins bur?:o Rust uui
àsm siniZermussen vom àirebtsn ^uAlukt
Aösoküt^ten Là — unà eins neue «^.stbmu-
àknubms » bunn beginnen. vs muss sinon
àrolliASn àbliob Asvübren, venn sin ^s-
sunàer Nsrl, vis iob es bin, àsrurt vsr?veikslt
nuob vuit sobnuppt. Herr Nittslkol^sr luobt,
unà àu àsnbs iob, àuss es ibm irübsr, bei
seinen eiAsnen vbotoilüAsn in àis ^Ipsn,
sivbsr niobt besser erAinA.

lVorin bsstsbt àenn sixentliob àis Arbeit
eines vlisAsrpbotoAruxben?

Im ullASmeinen visssn IInsinAsvoibte
noob vsniA über àis munniAiultiAsn Ver-
venàunASmôAliobbeiten àer vlisAsrpboto-
Arupbien. Lis Aluubsn, àuss àis Rostburtsn-
proàubtion, sovie àis ^sitsokriktenillustru-
tion àsrsn sin^iAs kinun^iells ^.usvsrtunA
àurstslls. vsm ist niobt so. vsbsrull àu, vo
unübsrsiobtliobs Vslûnàe- unà Vsbûuâebom-

37



Das
Gesi
der
Stäc

Ziirii

va.s
(?esi

àer
3tä.c

/Ül'i'





plexe vom Boden aus nicht in ihrem ganzen

Umfange aufgenommen werden können,
tritt heute die Fliegerphotographie in die
Lücke. Besitzer grösserer Fabriken, Hotels
und Anstalten bestellen bei uns in der Ad
Astra Fliegeraufnahmen, um diese dann für
Plakate, Prospekte, Briefköpfe, Inserate und
Postkarten zu verwenden. Ingenieure und
Architekten gehen uns Aufnahmen grösserer

Bauterrains in Auftrag, in welche sie
nachher ihre Bauprojekte einzeichnen, seien
es Wohnkolonien, Strassen, Brücken,
Kraftwerke, Stauseen oder Flusskorrektionen.
Weitere gute Kunden sind unter der Lehrerund

Professorenschaft der Volks-, Mittel -

und Hochschulen zu finden. In alle Weltteile,

aber auch bis ins entlegene Schweizerdorf

wandern unsere Lichtbilder, die vor
allem in der Heimatkunde, in der Siede-
lungsgeographie und im Geologieunterricht
als Lehrmaterial geschätzt werden.

Das tägliche Brot
Heute sieht mein normaler Arbeitstag

etwa folgendermassen aus :

An einem klaren Sommermorgen im
Bureau der Ad Astra. — Mittelholzer kommt
und frägt : « Was isch no z'mache »

Ich : « Eglisau — Laufeburg — Solothurn
— Aarau und Züri ».

Mittelholzer : « Guet. Mached Sie alles
bereit. Ich bschtell d'Maschine uf die achti ».

In der Dunkelkammer fülle ich die
Wechselkassetten mit Spezialplatten, kontrolliere
die Kamera, verstaue die Landkarten, und
fahre dann mit dieser Ausrüstung nach dem
Flugplatz hinaus. Hierbei überfliege ich
nochmals gründlich die Auftragsliste, lerne
sie womöglich auswendig — wie ein
Gedicht. Die Kunden haben eben alle ihre
besonderen Wünsche. Da ist einer, der will
seine Fabrik mit rauchendem Kamin
aufnehmen lassen, ein anderer will seine Helgen

rauchlos, klar. Wieder ein anderer legt
besonderen Wert auf die Süd- oder
Westfassade seiner Gebäulichkeiten. Irgendwo
wollen sie ihre neuen fünf Lieferungsautos
in Paradeaufstellung mitbekommen. Anderswo

soll eine Fahne gehisst werden. Und
das Bauterrain in X muss ziemlich genau
aus der Richtung Süd-Ost, aus Höhe 1000
über Grund und im Winkel von zirka 40
Grad aufgenommen werden. — Wird alles
gemacht

Auf dem Flugplatz steht abseits, etwas
unscheinbar neben den gigantischen Riesen¬

verkehrsmaschinen das Beobachterflugzeug
Ch 84 bereit. Ist dies Maschinchen schon
etwas klein, so stecken in seiner gedrungenen

Bauform doch alle jene wichtigen
Eigenschaften, die ich zu einem erfolgreichen

Arbeiten benötige : Gute Steig- und
Wendefähigkeit, relativ hohe
Belastungsmöglichkeit (Photomaterial) und bequemer
Ausblick nach allen Seiten. Zum Schutz
gegen Luftzug und Kälte schlüpfe ich in
winddichtes Combinaison, stülpe eine Haube
über, putze die Brillengläser von den Oel-
spuren des letzten Fluges, verstaue dann
Kamera und Kassetten in meinem geräumigen

Beobachtersitz (hinter dem Piloten).
Inzwischen hat der Pilot den Motor in einem
Vollgasgalopp auf Herz und Nieren —• besser

gesagt ein einwandfreies Funktionieren
der Magnete und Ventile geprüft, wir
schnallen uns an unsere Sitze, die Bremsklötze

fliegen weg — und nun hinauf in
den « freien, reinen Aether »

Diesen Aether sollten sie einmal riechen
Nach kurzer Zeit schon assimiliert er sich
mit dem Speichel — süsslich, gemein Es
sind die Auspuffgase des Motors mit dem
vorwiegenden Geruch von verbranntem
Rizinusöl. Zum Lobe der Verkehrsfliegerei sei
es jedoch gesagt, dass die Passagiere in den
modernen Kabinenflugzeugen von solchen
« Aetherwellen » verschont werden. Nun,
mit viel Uebung gewöhnt man sich an alles,
wie z. B. auch an den Motorenlärm, oder an
die manchmal auftretenden Böen. Dann
beginnt man das Fliegen in offenen
Flugzeugen erst so recht zu gemessen. Aber
halt Bei mir bedeutet Fliegen in erster
Linie Arbeit.

Bange machen gilt nicht
Noch zwei, drei Minuten und schon kreisen

wir über dem ersten Auftragsort, über
Eglisau. Ich überprüfe nochmals die
Kamera, den Verschluss, die Kassette, gebe
dem Piloten das Zeichen zum Gleitflug,
korrigiere ihm die Richtung und rasch sausen
wir dem idyllischen Rheinstädtchen entgegen.

200 m —- 150 m — 100 m — tiefer —
tiefer und wir rasen am Quellgebäude vorbei

— Aufnahme —- Plattenwechsel —
Verschluss — Aufnahme —- in kaum 20 Meter
Höhe über die Strassenbrücke hinweg —
starr zu uns aufblickende Leute — Kurve
über der Umgebung — wieder stechen ---
dem Rheinlauf entlang — der ruhige
Wasserspiegel ist beim Versagen des Motors die
ungefährlichste Landegelegenheit — wir
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plsxs vom Loâsn AUS lliolrt ill ilrrsm AAll-
^Sll IImkauAS auk^suommsu vsrâsll köllllSll,
tritt lrsuts âis vlisAsrplrotoKraxlris ill âis
Vüoks. Lssit^sr Arösssrsr vairriksu, Hotels
uuâ ààitsll dsstsllsu lrsi uus ill âsr
rostra vlisAsraukllalrmsll, um àisss âauu lui
Llakats, Lrospskts, Lriskköxks, lussrats uuà
Lostkartsu ^u vsrvsiràsii. luAkuisurs uuà
^.rolritsktsu xsirsu uus ^.ukuairmsu Zrösss-
rsr Lautsrraills ill àktraA, ill vslolrs sis
rraolrlrsr ilrrs Lauxrojàts siu^siolrusu, ssisn
os IVolrirkoloirisrr, Ltrasssu, Lrüoksu, Xrakt-
vsrks, Ltausssu oàsr viusskorrsktiollsu.
IVsitsrs Auts Xullàon siuà uutsr âsr vslrrsr-
uuâ Lroksssorsusolrakt âsr Volks-, Nittsl-
uuâ Iloolisolrulsu üu kîllâsn. lu alls IVolt-
tsils, adsr auolr Iris ius sutlsASus Lolrvsi-
?srâork vauâsru ullssrs violrtlrilâsr, âis vor
allsm ill âsr Lsimatkuuâs, iu âsr Lisàs-
lullASAso^raplris ullâ im VsoloAisuirtsrriolrt
aïs Vslrrmatsrial Assolrat^t vsrâsrr.

vas täAliolrs Lrot
Lsuts sislrt msill uormalsr àlrsitstaK

stva lolASiràsrmasssir aus :

à sillsm klaren LommsrmorKsu im Lu-
rsau âsr H.à rostra. — Nittsllrolxsr kommt
ullâ IräKt: « IVas isolr no ^'maolrs »

loir : « vsslisau — VaukslrurK — Lolotlruru
— ^.arau ullâ 2üri ».

Nittsllràsr : « (lust. Naolrsà Lis alles lrs-
rsit. loir lrsolrtsll ä'Nasoliius uk âis aolrti ».

Iu âsr vuirkslkammsr lulls iolr âis IVsolr-
sslkasssttsu mit 8ps?ialplattsir, koutrollisrs
âis Xamsra, vsrstaus âis vairäkartöir, ullâ
kalrrs àullll mit àis8sr àsrûstuux uaolr âsm
vluMlat? lriuaus. Hisrizsi udsrllisAs iolr
iroolimals Arûuàliolr âis ^uktraAslists, Isrus
sis vomö^liolr ausvsuàix — vis siu (ls-
àiolrt. vis Xuuâsu lialrsu sbsu alls ilrrs lrs-
8vllâsrsll IVüllsolrs. va ist siusr, âsr vill
8sius valrrik mit rauolrouäsm Xamiu auk-
llslrmsir lasssu, siu arràsrsr vill ssiirs Lsl-
ASll rauolrlos, klar. IVisàsr sill arràsrsr l«At
bs80llàsrsll Vsrt auk âis Lûà- oàsr IVsst-
kassaâs ssillsr Vslräuliolrksitsll. Irsssuâvo
voiisll sis ürrs ususll küllk VisIsruuAsautos
iu LaraâsaukstsllullA mitlrskommsu. àâsrs-
vo soil sills vllklls AsIrÌ88t vsràsll. vllâ
àâ8 Luutsrrs.ill ill X muss xismiioir xsimu
Aus âsr LioiitUllA Lûà-Ost, aus Hoirs 1990
üdsr (lrullà uuà im IViukoi vou sirka 49
tZraâ AulAsuommsll vsrâsu. — IVirâ uilss
Asmuolrt!

àl âsm viuxpiàts stsirt ud8sit8, stvus
Ullsoirsiràr usdsu àsu Aixalltisoirsll kisssir-

vscksirrsmâsoiriusll àus LsoduolrtsrlluA^suA
Vir 84 dsrsit. 1st âios àsokilloirsll 8vlioll
stvus kisill, 80 stsoksn iu ssiusr AsâruuAs-
sou Luukorm àooir ulls jsus violrtiZsu
VixkllsoliAktSll, âis iolr ?u sillsm srlolZrsi-
oirsu àbsitsll dsllötiZs: Vuts Ltsi^- uirâ
VVsllàskûIiiAksit, rsiutiv Iroirs Lslustuu^s-
möAÜoirksit (vlrotomutsriAl) ullâ ds^usmsr
^.U8i)iiok lluoir uiisll Lsitsu. Zium 8okut?
Asxsll Vukt^uA uuà Xüits soiriüpks iolr iu
viirââiclrtss voml>illAÌ80ll, stulxs siirs Iliruks
üdsr, xut^s âis LrillsirAlàssr vou âsn vsl-
spursu àss lst^tsll ?IuAS8, vsrstaus äuuu
Xumsru uuà Xusssttsll iu msivsm Asrüumi-
ZSll LsodAoIrtsr8Ìt? (Irilltsr âsm Lilotsn). Ill-
^visolrsu lrut âsr Lilot âsll Notor ill sillsm
VollAASAAlopir uuk vsrx ullâ Xisrsu —- lrss-
ssr KssâAt sill sillVAllàkrsiss vuuktiollisrsll
âsr NuAusts uuà Völltils Asprükt, vir
solrlls.llsll uu8 All Ullssrs Lit^s, âis Lrsms-
klöt^s IlisASll vsA — ullâ uull IriuAuk iu
àsu « krsisu, rsillsu ^.stlrsr »

visssll ^.stlrsr solltsll sis sillmul risolrsll!
XAvIr kur^sr Tsit solroll Assimiliert sr siolr
mit âsm Lpsiolrsl — süssliolr, Asmsiir! vs
siuà âis àsxuIkAASS âss Notars mit âsm
vorvisxsiràsir Vsruolr vou vsrbrAuutsm Iti-
àusôl. !^um vobs âsr VsckslrrsklisAsrsi ssi
S8 jsâoolr ASSAKt, àuss âis ?A88AAÌsrs ill âsu
moàsrusll XAlrillSllkluA^suASll vou sololrsll
« ^stlrsrvsllsll » vsrsoliout vsrâou. Xurr,
mit visl IIsbullA Asvölrrrt mall siolr au alles,
vis u. L. Auclr au âsll Notorsularm, oàsr all
âis mAllolrmal auktrstollàsu Lösll. va ull
lisAillllt mair àas vlisASu ill okksllsu Llux-
^suASll srst so rsolrt ?u Asmssssll. ^dsr
Iralt! Lsi mir bsàsutst vlisxsll ill srstsr
Villis ürdsit.

LauAS maolrsll Ailt u i o Ir t
Xoolr ?vsi, ârsi Nirrutsir ullâ solroll kroi-

soll vir üvsr âsm srstsll ^uktra^sort, ülrsr
vAlisau. Iolr üdsrprüks uoolrmals âis Ha-
msra, âsu Vsrsolrluss, âis Xsssstts, Zsds
âsm vilotsll ààs ^siolrsll ^um (llsitlluA, kor-
rixisrs ilrm âis RiolrtuuA uuà rasoir saussu
vir âsm iàMisvlrSll Rlrsiirstailtolisll sut^s-
Asu. 299 m — 159 m — 199 m — tislsr —
tislsr ullâ vir rassu am (jusllKsdauâs vor-
lrsi — r^ulllalrms —- Llattsllvsolrssl — Vsr-
solrluss — ^ukiralrms —- iu kaum 29 Nstsr
Lölrs ülrsr âis Ltrasssrilrrüoks Irillvsx —
starr ?u Ulls aulblioksllàs vsuts — Xurvs
übsr âsr IImAslrullA — visàsr steoliou ---
âsm lìlrsilllauk ölltlallA — âsr rulri^s Was-
ssrspisAsl ist dsim VsrsaASll âss Notars âis
ullAskälirliclrsts valläsAsisAsulisit — vir
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können ja schwimmen — wieder Aufnahme
— auf der Brücke jetzt Ansammlung von
Schulkindern —• ein Grüpplein rennt aus
einem Gässehen heraus — ich winke mit
der freien Hand — sie winken erfreut
zurück —- hoch mit der Maschine — und weg.
Da —• nach der Strassenbrücke drückt der
Pilot nochmals nach unten — ja was fällt
ihm denn ein U e b e r die S. B. B.-Brücke
hinweg — zu spät. Also unten durch —
oder schwimmen. Automatisch greifen meine
Finger nach der Knopfreihe des Combinaisons,

um sie beim Aufprall aufs Wasser auf-
reissen und dem schweren Lederzeug ohne
Verzug entrinnen zu können. — 3 —-2 —
1% — Im über dem Wasser. Mit den
Knien presse ich die Kassettenkisten nach
vorn — und — leicht ducke ich mich, wie
wir erst ein Starkstromkabel — dann den
gut 5 m hohen Mittelbogen der Brücke
unterfliegen. — Vollgas Aufwärts Und
schmunzelnd blickt mein Führer nach hinten

und zwinkert mit seinen Augen.
Dem Rhein entlang steuernd geht's weiter.

Ueber der Aare-Rheinmündung bei Koblenz

fasst unser Vogel einige Böen. Nach
oben und unten fliessende Luftströme, die

unsichtbar den Ausgleich zwischen kalten
und warmen Luftmassen herbeiführen, bringen

das Flugzeug in leichtes Schaukeln.
Werden diese Bewegungen zu agressiv, so
dass die Maschine aus der normalen Flugbahn

gebracht wird, dann korrigiert der
Pilot mit entsprechenden Steuerbewegungen,

und ruhig ziehen wir wieder unsere
Bahn.

Vor uns schält sich aus dem sommerlichen
Dunst Laufenburg. Schon von weitem
erkenne ich das aufzunehmende Objekt, eine
grössere Seidenfabrik, der wir uns im Gleitflug

nähern. Ich dirigiere den Piloten in
eine günstige Aufnahmestellung, knipse in
250 m Höhe die erste Aufnahme — in einer
Kurve gehen wir noch 50 m tiefer — tiefer
hat ja keinen Zweck, da ich dann den grossen

Komplex gar nicht mehr in seinem ganzen

Umfange auf die Platte brächte.
Zwischen den Aufnahmen sehe ich wie die
Fabrikarbeiterinnen an die Fenster eilen.
Zwischen den Aufnahmen sehe ich in das
Gerüst eines Neubaues hinein —- winke im
Vorbeirasen den deutlich erkennbaren
Arbeitern zu — sie winken mir wieder —- ein
Muratore schwenkt seine Pflasterkelle —

Eine ergreifende Aufnahme : Die schwarzen Punkte um die beiden Basenflächen sind Gefangene
der Strafanstalt Begensdorf während ihres täglichen „Spazierganges
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können ja sobvimmsn — vieâer Vuknabms
— auk âsr IZrüokö jàt Ansammlung von
Lebulkinâsrn — ein Orüpplsin rennt ans
einem Oässeben beraus — ivb vinke mit
âsr kreisn Ilanà — sie vinken srkrsnt ^u-
rück —- boeb mit cisr Nasebins — unâ veg.
va — naob âsr Ltrassenbrüeks ärüokt âsr
l'ilot noobmals n'aob unten — ja vas källt
ibm àsnn sin? lieber âis 8. IZ. L.-lZrüoke
binveg — ?u spät. ^.lso nntsn àurob —
oàer sobvimmsn. àtomatisob grellen meine
linger naob âsr Knopkreibs àes Oombinai-
sons, um sis beim àkpraii auks Wasser auk-
rsissen unâ àsm sobvsrsn bsâsr^sug obne
Verzug entrinnen ?u können. — 3 —-Z —
1j^ — Im über âsm Wasser. Nit âen
Xnisn presse ivlr âis Liassettsnkistsn naob
vorn —^ — lsiobt àuoks iob miok, vis
vir erst sin Ltarkstromkabsl — àann âen
gut g m bobsn Nittsldogsn âer lZrüoke
unterkliegsn. —^ Vollgas! ^.ukvärts! llnâ
sobmun^slnà bliokt mein ?übrsr navir Irin-
ten nnâ ?.vinkert mit seinen àgen.

Dem llbein entlang stsuernà gebt's vsi-
ter. lieber âsr ^.are-llbsinmûnàung bei lvob-
lsn^ lasst unser Vogel einige Lösn. blaok
oben unâ unten klissssnàs kuktströms, âis

unsiebtbsr âen àsglsiob ^visobsn kalten
unâ varmsn kuktmasssn bsrbsikübren, brin-
gsn âas blug^eug in Isioktss Lobauksln.
Werâsn âisss Lsvsgungsn 2U agressiv, so
âass âis Nasebine aus âer normalen ?lug-
kabn gsbraobt virâ, àann korrigiert âsr
kilot mit sntsprsoksnâsn Ltsusrbsvsgun-
gen, unâ rubig sieben vir vieâer unsere
Labn.

Vor uns sebält sieb aus àsm sömmerliebsn
Ounst kauksnburg. Lobon von vsitsm er-
kenne ieb âas aàunsbmsnàs Objekt, eine
grössere Lelàsnkabrik, âsr vir uns im Olsit-
klug näbsrn. lob àirigisrs âen ?ilotsn in
eins günstige àknakmsstellung, knipse in
Z50 m llöbs âis erste ^.uknabms — in einer
Xurvs geben vir noob 80 m tisker — tisksr
bat ja keinen 2veok, àa ieb àann âen gros-
sen Lioinplex gar niebt msbr in seinem gan-
?sn limkangs auk àie ?Iatts bräobts. !6vi-
seben âen àknakmsn sebs ieb vis âis ?a-
brikarbeitsrinnsn an âis lisnster eilen.
Xvisoben äsn Vuknabmsn sebs lob in âas
Osrüst eines blsubauss binsin —^ vinks im
Vorbeirasen âen àsutlieb erkennbaren à
beitern ?u — sie vinksn mir vieâer —- sin
Kurators sebvsnkt seine ?klastsrkells —

Zlàe erAreî/e»îcks lìiâs î«m âis beîcke»î aàck t-e/«?!Asr.s
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weg — so nur im Vorübergehen verursachen
wir mittels unseres kräftig brummenden
Motors in einem Geflügelhofe eine bedauerliche

Panik — ich weiss nicht, ob auch
Hühner aus Angst Eier legen — das gäbe
heute einen Segen

Die Zeichensprache
Mit vier guten Aufnahmen, in zirka fünf

Minuten geknipst, lassen wir den Rhein hinter

uns, und ich gebe Kurs in Richtung
Jura—Solothurn. Der Pilot gibt etwas mehr
Gas, und in gleichmässigem Anstieg gewinnen

wir an Höhe. 500 — 800 — 1200 m —
kleiner und kleiner werden Häuser, Kirchen,
Strassen und Menschen — kleiner und nied¬

licher wie Spielzeug. Dafür taucht am Horizont

vor uns der schnee- und eisüberzogene
Alpenwall auf : Säntis, Tödi, Jungfrau,
Blümlisalp, Diablerets, Mt. Blanc. Ich gebe
Richtung Attisholz, um noch einige weitere
Fabrikaufnahmen zu machen. Immer wieder
dirigiere ich den Piloten das Objekt, lasse
ihn im geeigneten Moment die Maschine
abdrehen, damit keine Flügel- oder, Rumpfteile
in die Photographien geraten.

Ja, wie dirigiere ich denn den Piloten,
und wie verständigen wir uns während des
Fliegens Das gesprochene Wort wird
natürlich vom Motorenlärm und dem mächtigen

Luftzug beinahe restlos verschluckt.
Ich habe deshalb einen Notizblock bei mir,

Besitzer grösserer Fabriken, Rotels und Anstalten bestellen bei uns Fliegeraufnahmen
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vsA — so our im VorübsrKökon vorursaoksn
vir mittsis unssrss kräktiA brummonàon
Notars in oinsin OoklüAsikoks oins bsàausr-
iioks Oanik — iok vsiss niokt, ob auok
Oüknor nus àZst Vier ioZon — àas Aâbo
Konto oinon LsAKN!

Ois ^ o i o k s n s p r a o k o

Nit vior Anton L,uknakmon, in àka künk
Ninutsn Asknipst, iasssn vir àon kkoin kin-
tor uns, unà iok Asbs Xurs in RioktunA
àura—Loiotkurn. Osr Oiiot Mbt stvas mokr
Vas, unà in AioiokmässiAkm àstisA Asvin-
non vir an Oöko. SVK — 8VV — 12VV in —
kisinor unà kioinor vsràsn Oäussr, Xirokon,
Ltrasssn unà Nonsvksn — kioinsr unà nisà-

liokor vis Lxisi^snA. Oakür tauokt am Horizont

vor uns àsr soknoo- unà sisübsr?oA0no
^.ipsnvail auk: Läntis, Oôài, àun^krau,
Llümiisaip, Oiabiorsts, Nt. ölano. Iok Asbo
kioktunA i^ttiskoi^, uni nook oinÎAo vsitoro
?abrikauknakmon ^u maoksn. Iininor visàor
àirlAisrs iok àon Oilotsn àas Ob^'skt, lasso
ikn im AooiZnston Nomont àio Nasokino ab-
àroksn, àamit ksins OiüAsi- oàer, Oumxktoüo
in àio OkotoZrapkion Asratsn.

àa, vis àiri^isro iok àonn àon Oiivtsn,
unà vis vorstänäixsn vir uns vâkrsnà àos
?UoASns? Vas Assprooksns Mort virà na-
türiiok vom Notorsniärm unà âom mäok-
tiAsn Oukt^uA bsinaks restlos vorsokluokt,
iok kabs àsskaib sinon Noàblook bsi mir,

Lssiieer grösserer F'abràn, Loieis «M àsiaiie»» besiegen bei î»»s lözisgsratt/nabme»
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Nicht die Aufnahme einer amerikanischen Stadt, sondern die eines Friedhofes

mittels dessen ich kleine Meldungen oder
Fragen an den Piloten richten kann. Für
blosse Richtungsänderungen bedienen wir
uns einer einfachen Zeichensprache, die unter

Fliegern allgemein gebräuchlich ist.
Möchte ich eine Links- oder Rechtskurve,
so klopfe ich dem Piloten auf die linke,
respektive rechte Schulter. Leichter Druck
bedeutet « weite Kurve », kräftiger Druck
eine möglichst rasche Wendung. Das
Geradeauszeichen gebe ich durch einen leichten

Schlag auf den Kopf des Piloten. Vielfach

muss auch die Höhe über dem
Aufnahmeobjekt geändert werden. Möchte ich
höher, so halte ich dem Piloten den
aufwärtsgerichteten Daumen vor die Nase.
Eine kleine Verstellung am Gashebel, die
einige PS. mehr in Gang bringt, ein leichtes
Anziehen am Höhensteuer und so steigt die
Maschine unaufhaltsam bis zur gewünschten
Höhenlage. Muss ich sehr nahe an das
Objekt heran, dann halte ich den Daumen
abwärts gerichtet vor des Piloten Nase. Gleich
darauf ein Nachlassen des Motorengeräusches

und die Maschine nähert sich dem

Erdboden. Da unten heisst es sich dann
zusammennehmen. Mit doppelter
Schnellzugsgeschwindigkeit an das Objekt heran —
jenen Sekundenbruchteil erfassen, der allein
eine gute, scharfe Aufnahme ergibt. Aber
ich bin mich das nun gewöhnt — geniesse
dies sogar, kaum an die Gefahr denkend.
Anders der sich stets seiner hohen
Verantwortung bewusste Pilot. Da unten befinden
sich seine Nerven in höchster Anspannung.
Er weicht Fabrikkaminen, Kirchtürmen und
Hügeln aus. Er denkt manchmal an seine
Chancen bei einer eventuellen Notlandung.
Hier unten kann er sich nicht mehr, wie in
500 m Höhe, passendes Wieslein aussuchen,
falls der Motor versagt. Unverhofft in
Hausdächer und Strassen einbrechen — lieber
nicht.

Der Kampf in der Luft
Im Wegflug von Attisholz spähe ich

schnell nach Solothurn hinüber, und da
erinnere ich mich eines kleinen, amüsanten
Intermezzos aus meiner fliegerischen Tätigkeit.

Ich sollte auch dort einst ein grösse-
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âe sàer »»»erâa/îîisâeiì Kêaâ, sàÂsr»» àis eàes F^ieáo/eL

mittels àssssn iob klsins NslàunAsn oàsr
krausn an âsn Lilotsn riobtsn kann. Lür
blosss RiobtunAsânàsrunAsn bsàisnsn vir
uns sinsr sinkaobsn ^siobsnspraobs, àis un-
ter LlisAsrn all^sinsin Asbränobliob ist.
Nöobts iob sins Links- oàsr Rsobtskurvs,
so klopks iob cism Lilotsn ank àis links, rs-
spsktivs rsobts Lobnltsr. Lsivbtsr Oruok
bsàsutst «vsits Ivurvs », kräkti^sr vruok
sins inö^liebst rasobs WsnànnA. Das ds-
raàsansxsiobsn Asbs iob àurob sinsn lsiob-
tsn LoblaA ank àsn l^oxk âss Lilotsn. Visl-
kaob mnss auob àis Lobs übsr àsm àk-
nabmsobjskt Akânâsrt vsrâsn. Nöobts iob
böbor, so baits iob àsnr Lilotsn clsn ank-

värtsZsriobtstsn Oaninsn vor àis Hass.
Lins klsins Vsrstsllunx anr dasbsbsl, àis
sinixs L8. insbr in danA bringt, sin lsiobtss
à^isbsn am Ilöbsnstsnsr nnà so stsiZt àis
Uasobins unankbaltsam dis ?ur Asvünsobtsn
IlöbsnlaAS. Uuss iob sskr nabs an àas Ob-
îjskt bsran, àann baits iob clsn vanmsn al)-
värts xsriobtst vor âss Lilotsn àss. dlsiob
àarauk sin àoblasssn àss Uotorsnxsrän-
sobss nnà àis Uasobins näbsrt siob âsin

Lràboâsn. Oa untsn bsisst ss siob àann ?u-
sammsnnsbmsn. Uit àoWsltsr Loknsll^n^s-
^ssobvinàiAksit an àas dbjskt bsran —
^snsn Lskunàsnbrnobtsil srkasssn, àsr allsin
sins Ants, sobarks ^.nknabms srZibt. ^.bsr
iob bin inisk àas nun Asvöbnt — Asnissss
àiss soxar, kaum an àis dskabr àsnksnà.
ààsrs àsr sioli ststs ssinsr bobsn Vsrant-
vortnnA bsvussts l?ilot. Oa untsn bskinàsn
siob ssins Usrvsn in böelistsr àspannnnA.
Lr vsiobt Labrikkaininsn, Làrobtnrmsn nnà
LnAsln ans. Lr àsnkt manobmal an soins
dbanosn bsi sinsr svsntusllsn HotlanâunA.
làisr untsn kann or siob niobt insbr, vis in
Kl)» rn llöbs, passsnâss Misslsin anssuobsn,
kalls àsr Notor vorsaht. Ilnvsrbokkt in Lans-
àâobsr nnà Ltrasssn sinbroobsn — lisbsr
niobt.

vsr IL amp k in àsr Lnkt
lin VsAkluA von ^.ttisbol^ späbs iob

sobnsll naob Lolotburn binnbsr, nnà âa sr-
innsrs iob iniob sinss KIsinsn, ainüsantsn
Intsrins^^os ans insinsr tlisAsrisobsn lätiA-
ksiì. Iob sollts anob àort sinst sin Zrösss-
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Über den Wölken

res Fabrikareal photographieren. Damals
sass Mittelholzer am Steuer, was für mich
eine bedeutende Erleichterung bedeutete, da
mein Chef als routinierter Photograph das
Flugzeug nach eigenem Gutdünken in die
richtige Aufnahmestellung brachte, so dass
ich mich lediglich um die Aufnahme zu
kümmern brauchte. Wir flogen das uns
bekannte Areal an — drehten bei — aber ich
photographierte nicht. Ich deutete Herrn M.,
in einer Kurve höher zu steigen. Ohne
jedoch an Höhe zu gewinnen, kommen wir
erneut an das Objekt heran. Beidrehen —
ich sehe, dass ich nicht sämtliche Gebäude
ins Visier bekomme —• ich knipse wiederum
nicht — schade um die kostbare Zeit — M.
wird ungehalten — zeigte mit einer nicht
misszuverstehenden Armbewegung nach unten

— ich müsse photographieren — ich
deutete ihm statt dessen, höher zu steigen
— und endlich, nach einem nochmaligen,
ergebnislosen Anfliegen steigerte sich die
hier oben so unheilvolle Meinungsverschiedenheit

zur beidseitigen Wut. —• Aber wenn
Flüche gesprochen wurden, so zerriss sie
der Wind. — Da drosselte M. den Motor

— nahm Richtung auf einen Wiesenplan —
über Bäume — über einen Wassergraben —
und dann setzten wir auf.

«Warum photograpjiiered Sie dänn nöd ?»

Ich erklärte nun, dass die vom
Hauptgebäude etwas abstehenden Neubauten auch
zur auftraggebenden Fabrik gehören, und
dass wir deshalb gute 100 m höher müss-
ten.

« Aha, jetz chum ich noche »

Entspannung beiderseits — erlösendes
Gelächter, und —• bevor uns die von allen
Seiten heranstürmenden Leute erreichen und
die Startbahn versperren konnten, stiegen
wir eben in jene richtige Höhe hinauf, und
die Aufnahmen gelangen dann befriedigend.

Uebers Gäu hinweg geht es nun
heimwärts.

Ein weitläufiger Gebäudekomplex schält
sich aus der weichfarbigen Landschaft heraus.

Seltsam wirkende Architektur — ein
einfaches, gleicharmiges Kreuz — von
hohen Mauern umgeben —- äusserst wirkungsvoll

im kräftigen Schlaglicht der Mittagssonne

— die Strafanstalt Regensdorf. Ein
beklemmendes Schauspiel bietet sich : Die
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àsr àn

rss LAbriLsrsAi xiroioArapirisrsn. vamäls
8SS8 Nittsiiroi^sr aw. Ltsusr, vus kür mied
sins irsàsuisnâs LrisiolitsrunA irsäsutsts, âg
msin Odsk gis routinisrisr ?IroioArApIr àâs
LiuA^ouA nnoir siAsnsm Liutâûnksn in àis
rioirtiAS àkngirmssisIiunA irrgolrts, so ânss
loir mioir isäixiioir um àis r^uknAirms ^u
Icümmsrn irrguoirts. 'Wir kioZsir àus un8 ds-
ügnnts àsgi un — àrsirtsn dsi — girsr ioir
pirotoArgpIrisris niolil. loir àsulsts iZsrrn U.,
in sinsr Lurvs iröirsr ^u sisiAsn. Oirns ^s-
àooir An llöirs ^u Asvinnon, kommen rvir
srirsut An àgs Oirjsüt irsrgn. Lsiârslisn —
loir soirs, ânss ioir nioirt 8AmtIioirs Lisirguàs
in8 Vislsr ksiromms —. ioir knipss visàsrum
nioirt — soirgàs um àis irostdgrs 2sit — N>

rvirâ unAsirgitsn — ^siAts mit sinsr nioirt
miss^uvsrstsirsnàsn ^.rmdsrvsAunA ns-oir un-
tsn — ioir mü 8 8 s xliotoxrApIiisrsn — iolr
àsutsts lirm statt àssssn, Iröirsr ?u stsi^sn
— unà snàiioir, naolr sinsm nooirmgliAsn,
srAsirnisiossn ^nkiisxsn stsiAsrts sioir àis
Irisr oirsn so unirsiivoils Nsinun^svorsoiris-
àsnirsit ^ur dsiàssitiASn Wut. — r^irsr vsnn
Liüoirs Assprooiisn rvuràsn, 80 ?srriss 8is
àsr Winâ. — va àrosssits U. àsn Uotor

— ngirm kioirtunA Auk sinsn Wisssnplgn —
üksr iZgums — üdsr sinsn WasssrArgdsn —
unà àgnn sstxtsn vir guk.

«Warum pirotoAraxàrisrsà Lis àanir noà?»
loir sriciarts nun, àass ciis vom Raupt-

Asdauâs stvas adstsirsnâsn Rsuirautsn Auoir
!-ur auktrassxsdsnàôn Ladriiî Aslrörsn, unâ
àass rvir àssiraib gmto liig m Irölrsr MÜ88-
ton.

« Vira, virum iolr nooirs »

LntspannunA iroiàsrsoits — sriôssnâos Lis-
iaoirtsr, unâ — dsvor un8 âis von aiisn
Lsitsn irsranstûrmsnàsn Rsuts srrsioirsn unâ
àis Ltartkalrn vsrspsrrsn ironntsn, stisAön
vir sirsn in jsns rioirti^s Hoirs iring.uk, unâ
àis àknAirmon Ksian^sn ciann dskrisàiAsnà.

Rsirsrs Liau irinvsA Asirt S8 nun Irsim-
rvarts.

ZAn vsitlüukiAsr LisiZAuàsiromxisx soirgii
8ioir AU8 àsr vsioirkgririAsn IiAnâ8oIrAkt Irsr-
nus. LsItsArn rvirirsnàs r^roiritsiriur — sin
sinkgoirs8, ^IsioirArmiAss ILrsu? — von Ira-
Irsn Ugusrn umAkdsn —- âusssrsi virirunAS-
voll im kràktiAsn LoirlgAlioirt àsr NiitgAS-
sonns — àis LirgkAnstAii iàssssnsâork. Lin
dàismmsnâss Loirguspisi Iristsi 8ioir: Ois
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Sträflinge beim Mittagsspaziergang. In
Abständen von 2 bis 3 m schreiten sie auf
zwei Rundwegen ihre verzweifelte Bahn.

Zwei Rundwege —-

zwei Räder —•

die Gefangenen gleichen ineinandergreifenden
Zähnen. Unter jenen bedauernswerten

Tröpfen sind sicher auch solche, deren
Gefühl trotz der gewaltsamen Abgeschlossenheit

unverkümmert weiterlebt. Was sie wohl
denken, wie wir in aller Freiheit über ihr
Jammerdasein hinwegfliegen

Y ogelperspektive
Unterdessen sind wir immer näher dem

Flugplatz gekommen. Benzin und Plattenvorräte

neigen dem Ende zu. Die Anspannung

der letzten drei Stunden weicht einer
wohligen Mattigkeit, die zu leichten
Träumereien reizt : « Hier oben — nur 1000 m
über Zürich (1000 m klingt bedeutender als
1 km) hier oben ist meine Wohnstätte nur
eine unter tausenden. In jenem Quadrät-
chen weiss ich etwas von Arbeit, Sorgen,
Freude und Leid. Nur 1000 m darüber —
und man staunt über die Nichtigkeit des

von uns abgegrenzten Bezirkes, in dem wir
werken, schwatzen, lachen und Gedanken
brüten. 1000 m über der Stadt — und doch
staunt man über das, was jene schwarzen
Pünktchen, die in den Strassen umherwimmeln,

geschaffen haben —• diese Karrees,
Strassen, Kanäle, diese rauchenden Schlote,
diese Schienenstränge nach anderen
Siedelungen. Man staunt über all das, ähnlich
wie man auf einem Sonntagsspaziergang in
den Wald über einen Ameisenhaufen staunen

kann, der in langer, mühevoller Arbeit
von jenen kleinen, behenden Tierchen
zusammengetragen wurde.

Aus dieser Perspektive fühlt man irgendwie
die Kleinheit des einzelnen Menschen —

aber auch seine Macht und Grösse im Zu-
sammenschluss, und man erkennt — was
dort unten, im eigenen Alltagskram immer
wieder vergessen wird, dass wir in der
unendlichen Kette der Zeit nur ein kleines
Glied — aber doch ein wichtiges Gliedchen

sind —• jedes an seinem ganz
bestimmten Platz. Und dort — in jenem
grauen Häusergeviert, wird eben für meine
Wenigkeit die Suppe gekocht. Ich lebe ja
nicht von Luft allein.
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LtrnkiinAs dsiin UiìtnA88pn?isrANNA. In ^d-
8tnndsn von 2 di8 3 m sodrsitsn 8is nuk
?vsi kundvsZsn idrs vsr?vsikslts Lndn.

^vsi RundvsAS —-

?vsi Rndsr —
dis dsknnAsnsn Alsiodsn insinnndsrZrsiksn-
dsn Anlinsn. Unter jsnsn dsdnusrnsvsrtsn
?röpksn 8ind 8ioker nuod 8olods, dsrsn <Zs-

kAdl trot? dsr xsvnlt8nmen ^.dAS8vdIo88Sn-
doit unvsrdüininsrt vsitsrlsdt. IVn8 8is vodl
dsndsn. vis vir in nllsr ?rsidsit üdsr ilir
dnmmsrdn8sin dinvsAklisAsn?

V oAsIpsr8psdtivs
IIntsrds88ön 8ind vir iininsr nndsr dom

?IuApInt? Asdoininsn. Lsn?in und ?Inttsn-
vorräts nsixsn déni Knds ?u. Ois à8pnn-
nunA der Ist?tsn drei Ltundsn vsiodt sinsr
vokiixsn Nntti^dsit, dis ?u Isiodtsn Ornu-
msrsisn rsi?t : « Oisr odsn — nur 1000 in
üdsr Zdiriod (1ÜÜV ni klingt dsdsutsndsr nl8
1 à) disr odsn Î8t msins IVokn8tntts nur
sine untsr tnu8öndsn> In jsnsm (Zundrnt-
âsn vsi88 ioli stvns von àdsit, LorAsn,
Orsuds und Osid. Kur 1WV in dnrüdsr —
und mnn 8tnunt üdsr dis KiodtiAdsit ds8

von unL ndASArsn?tsn Ls?irds8, in dsin vir
vsrdsn, 8vdvnt?sn, Inodsn und tlsdnndsn
brütsn. 1(M in üdsr der Ltndt — und dood
8tnunt mnn üdsr dn8, vn8 jsns 8okvnr?sn
Oündtodsn, dis in dsn Ltrn88ön uniksrviin-
nisln, Assodnkksn dndsn — dis8ö Ünrrss8,
Ltrn88sn, Knnnls, dis8S rnuoksndsn Lodlots,
dis8ö Lodisnsn8tränAS nnvd nndsrsn Lisds-
lunAsn. Nun 8tnunt üdsr nil dns, ädnliok
vis mnn nuk sinslli LonntnA88pn?isrxnnK in
dsn IVnId üdsr sinsn àisi8sndnuksn 8tnu-
nsn dnnn, dsr in Innrer, müdsvollsr v^rdsit
von jsnsn dlsinsn, dsdsndsn Oisrodsn ?u-
8nmmsNAstrnxsn vurds.

I^U8 dis8sr ?sr8psdtivs küdlt mnn ir^sud-
vis dis Klsindsit ds8 sin?slnsn Nsn8vdsn —
ndsr nuod 8sins Nnodt und Orö88s ini 2u-
8NMMSN80diu88, und INNN ördsnnt VN8
dort untsn, im siASnsn ^IItnA8drnm immsr
visdsr vsrAS88sn vird, dn88 vir in dsr
unslldiisdsn Kstts dsr ^sit nur sin dlsins8
Olisd — ndsr dood sin viodtixss Olisd-
odsn 8ind — jsds8 nn 8SÌNSM ANN? ds-
8timmtsn OInt?. Und dort — in ^snsrn
Arnusn Onussr^svisrt, vird sdsn kür insins
IVsniAdsit dis Lupps Asdoodt^ lod Isds ^jn

niodt von Oukt nilsiiiê
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	Der fliegende Photograph

